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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
 
1. Kosten  
 
Die Kosten für eine webmov-Filmproduktion belaufen sich auf den im Vertrag/Auftrag 
bzw. den in der Auftragsbestätigung genannten Betrag. Im Honorar sind nicht enthalten: 
Vervielfältigungen, Fremdsprachenversionen, Reisekosten, Musikrechte, Rechte von 
Archivmaterial, es sei denn, anderes wurde vereinbart. Die Tageshonorare beziehen sich 
auf eine Arbeitszeit von acht Stunden. 
 
2. Rechte  
 
Dem Auftraggeber werden die Nutzungs- und Verwertungsrechte für die in Auftrag 
gegebene fertige Produktion, nach vollständiger Bezahlung der vereinbarten 
Auftragssumme, übertragen.  
 
3. Haftung  
 
Für den Fall schuldhaft verursachter Verluste oder Beschädigungen von 
Ausgangsmaterialien, die dem Produzenten vom Auftraggeber zur Bearbeitung oder 
Aufbewahrung übergeben worden sind, wird die Haftung des Produzenten auf die 
Neulieferung von Rohfilmmaterial oder unbespieltem Bandmaterial in gleicher Länge der 
beschädigten oder verlorengegangenen Teile beschränkt. In allen anderen 
Schadensfällen, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund oder Tatbestand, haftet der 
Produzent wie in eigenen Angelegenheiten. In Fällen höherer Gewalt, bei Streiks, 
Aussperrungen sowie für das Verhalten von Vor- und Zulieferanten haftet der Produzent 
nicht. Der Erfüllungsanspruch des Auftraggebers im Übrigen wird nicht berührt.  
 
4. Produktabnahme 
  
Nach Beendigung der Produktion findet eine Abnahme statt. Im Rahmen dieser 
Abnahme werden eventuelle Änderungswünsche des Auftraggebers protokolliert.  
Diese Änderungen werden vom Auftragnehmer kostenfrei durchgeführt, soweit sie nicht 
aus den vorher abgenommenen Zwischenstadien ersichtlich waren.  
Für Änderungen, die durch den Auftraggeber verschuldet wurden, wie zum Beispiel 
nachträgliche Textänderungen, werden die dem Auftragnehmer entstehenden Kosten 
zusätzlich berechnet.  
Die protokollierten Änderungen werden vom Auftragnehmer kurzfristig durchgeführt.  
Die Änderungen werden vom Auftraggeber in einer weiteren Präsentation abgenommen. 
Eine weitere Änderung geht zu Lasten des Auftraggebers.  
Technische Mängelrügen und Beanstandungen müssen unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von zwei Wochen nach Abnahme der Produktion, schriftlich erfolgen.  
Bei rechtzeitigen und messtechnisch berechtigten Mängelrügen ist der Produzent nur 
verpflichtet, die Mängel zu beseitigen, soweit ihm das im Rahmen seines Betriebes 
technisch möglich ist. Bei Fehlschlagen der Nachbesserung hat der Auftraggeber das 
Recht auf Herabsetzung der Vergütung.  
 
 



5. Versand  
 
Versendungen erfolgen auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers. Die Gefahr geht mit 
dem Zeitpunkt der Übergabe an die mit dem Transport beauftragte Person auf den 
Auftraggeber über. Beim Transport mit eigenen Fahrzeugen haftet der Produzent wie in 
eigenen Angelegenheiten.  
 
6. Zahlungen  
 
Es gilt, soweit nicht anders vereinbart, folgende Zahlungsweise als vereinbart: 50% der 
Auftragssumme nach den Dreharbeiten und 50% nach Abnahme durch den 
Auftraggeber. Bei Zahlungsverzug hat der Auftraggeber Verzugszinsen in Höhe von 2% 
über Bundesbankdiskont zu zahlen, es sei denn, dass ein höherer oder niedrigerer 
Verzugsschaden nachgewiesen wird. Bei Zahlungsverzug, wesentlicher 
Vermögensverschlechterung, Zahlungseinstellung oder Eröffnung des Konkurs- oder 
Vergleichsverfahrens des Auftraggebers ist der Produzent zum sofortigen Rücktritt von 
allen mit dem Auftraggeber bestehenden Verträgen berechtigt. Bei erheblichen, 
schriftlich abgemahnten Vertragsverstößen, bei Zahlungsverzug oder wesentlicher 
Vermögensverschlechterung, Zahlungseinstellung oder Eröffnung des Konkurs- oder 
Vergleichsverfahrens des einen Vertragspartners ist der jeweils andere zum sofortigen 
Rücktritt von allen bestehenden Verträgen berechtigt.  
 
7. Sonstige Vereinbarungen  
 
Der Auftraggeber trägt, sofern nicht anders vereinbart wird, für alle Aufträge an Dritte, die 
der Produzent im Zusammenhang mit seinem Auftrag erteilt, das Delkredere. Derartige 
Aufträge sind mit dem Auftraggeber im Vorhinein abzustimmen. Der Produzent ist 
berechtigt, den Auftraggeber in seiner Kundenliste zu führen.  
Der Produzent verpflichtet sich, jederzeit, spätestens jedoch nach Beendigung seiner 
Produktionstätigkeit, das ihm vom Auftraggeber anvertraute Eigentum einschließlich 
eventueller Abschriften und Auszüge herauszugeben.  
Beide Partner vereinbaren zeitlich unbegrenzt, Stillschweigen über die während der 
gemeinsamen Dreharbeiten bekannt gewordenen firmeninternen Dinge zu bewahren. 
Der Produktion wird an geeigneter Stelle ein Urheberhinweis auf webmov eingefügt. 


